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Vonnerſtag, ven 26. Mai. 


Chronik. 

Perſonalchronik. Der geh. Staats⸗Mini⸗ 
ſter, Graf v. Alvensleben iſt von der Leitung des i⸗ 
nanz⸗Miniſteriums entbunden und der Ob.⸗Praͤſident 
und wirkl. geheime Rath von Bodelſchwingh 
zum Staats: und Finanz⸗Miniſter ernannt worden. 
Der Staats⸗ und Kabinets-Minifter Graf von 
Maltzan iſt von der Leitung des Miniſteriums der 
auswärtigen Angelegenheiten ebenfalls 
entbunden und der Geſandte am deutſchen. Bundes⸗ 
tage, wirkl. geh. Rath, Fr. v. Buͤlow zum Mi⸗ 
niſter der auswaͤrt. Angelegenheiten ernannt worden. 

In Sorau ſtarb am 14. Mai c. der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſar Ferdinand Friedrich Fruͤhbuß im 
52. Lebensjahre. 

Verbrechen und Selbſtmorde. Am 
14 Mai o. wurde zu Rothwaſſer die Ehefrau 
des Haͤuslers Gottlieb Hundert an einem Balken 
der Scheune erhaͤngt gefunden. 

Hausthiere. In Dobers und Neu⸗ 
hammer bei Daubitz iſt unter dem Rindvieh die 
Maul: und Klauenfeuche ausgebrochen. 

Bauweſen. In Goͤrlitz wird durch Abbruch 


aller fogenannten Vor- und Ausbauten anden 
Haͤuſern, welche die Freiheit der Paſſage ſtoͤren, 
die⸗Straßen und Plaͤtze nicht nur verengen und ver⸗ 
unſtalten, ſondern durch allerhand Winkel und Ecken 
auch andere Uebelſtaͤnde herbeifuͤhren, eine immer 
groͤßere Regelmaͤßigkeit der Stadt herbeigefuͤhrt. 


So wird gegenwaͤrtig ein Vorbau am Rathshauſe, 


welcher ſonſt die Weinſtuben enthielt und mit dem 
Wein⸗Kellermonopole verpachtet ward, abgebrochen, 
wodurch der daſige Marktplatz erweitert und auch 
der Fronte des alten Rathshauſes ein beſſeres An⸗ 
ſehen gegeben werden wird. 

Sehr erfreulich iſt, daß auch die biefi ige Buͤr⸗ 
gerſchaft zu diefen Verbeſſerungen fo willig die Hand 
reichet. Dies ift in neuerer Zeit der Fall gewefen, 
wo mehre Bäckermeifter ihre alten Ladentiſche abe 
geſchafft und in geſchmackvolle Ladenfenſter umge⸗ 
wandelt haben. Ebenſo haben mehrere Hausbeſi⸗ 
ger die ſogenanaten Weingaͤrtchen vor den Haͤu⸗ 
ſern abgebrochen, welche durch ihre vorſpringende 8 
Breite, zum Theil auch ihre ſchlechte Geſtalt die 
Straßen entftellten und die Paſſage ſtoͤrten. 

Die Roͤhrtroͤge, welche hier und da auf dem 
Buͤrgerſteige — nach und . ent⸗ 


— 
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fernt, wie ſchon in der Webergaſſe geſchehen ift, 
und am Peterskirchplatze geſchehen wird, indem man 
eigene Hallen dafür in dem Erdgeſchoſſe der Haͤu⸗ 
ſer einbaut und die Waſſerbrunnen dort anbringt. 
Hierdurch erhaͤlt ſich das Waſſer auch friſcher, kuͤh⸗ 
ler und reiner, als wenn der offene Roͤhrtrog dem 
Staube der Straße und dem Sonnenſcheine ausge⸗ 
ſetzt iſt. Dies erkennend hat auch die Stadtvers 
ordneten-Verſammlung bereitwillig die Geldmittel 
dazu genehmigt, welche namentlich der Ankauf dies 
ſer Hallen erfordert. Werden dieſe Brunnenhallen, 
was ohne große Koſtenerhoͤhung geſchehen kann, 
geſchmackvoll angelegt, ſo bilden ſie uͤberdies eine 
Zierde jeder Straße, während die alten Roͤhrtroͤge 
jeden Platz entſtellen. Und reines, friſches Waſſer 
iſt ja ein ſo koſtbares Gut fuͤr das menſchliche Le— 
ben, daß man ihm wohl ein ſchmuckes Haus bauen 
kann. Bauten doch alle Voͤlker dem Waſſer ſtolze 
Tempel — unſere Vorfahren aber die wunderbar 
ſchoͤnen Brunnen, wie ſie in Nuͤrnberg noch jetzt 
jedes Auge entzuͤcken. re 


Einheimiſches. 

Sr. Majeſtaͤt der Koͤnig hat den Fuͤrſten von 
Hohenzollern⸗-Hechingen die Belehnung mit 
dem Thronlehen Sagan ertheilt und durch Ka= 
binets⸗Ordre vom 13. April o. demſelben den Titel 
eines Herzoges von Sagan verliehen. 
Das Herzogthum Sagan beſaß bis zu ihrem 
Tode, dem 29. November 1840, Wilhelmine 
Katharina Friederike Benigne, Herzogin von Sa— 
gan, geb. Prinzeß von Curland (geb. den 8. Febr. 
4781.), Tochter des Herzogs Peter von Eurland 
aus dem Hauſe Biron. Derſelbe hinterließ bei 
ſeinem Tode vier Tochter: 1. die Herzogin Wil⸗ 
helmine von Sagan; 2. Pauline vermaͤhlte 
Fuͤrſtin von Hohenzollern⸗Hechingen; 3. Johanne 
verwittwete Herzogin Accerenza und 4. Dorothee 
vermaͤhlte Herzogin von Dino. Die Herzogin 
Wilhelmine von Sagan war drei Mal verhei⸗ 
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rathet: 1. mit dem Prinzen Julius von Rohan- 
Guerrens (geſchieden 1805.) 2. mit dem Fuͤrſten 
Baſil. Trubetzkoi (gefchieden 1806.) 3. mit dem 
Grafen Karl Rud. von der Schulenburg (feit 1819 
und geſchieden 1835.) Auch war ſie 1828 zur ka⸗ 
tholiſchen Confeſſion hinuͤber getreten. Der Tod 
übereilte fie am Toilettentiſche. Ihre Beerdigung 
erfolgte am 2. Dezember 1840 in der Stephans⸗ 
kirche zu Wien. 

Der gegenwärtige Herzog von Sagan iſt der 
Neffe der Verſtorbenen, der Sohn der Fuͤrſtin 
Pauline von Hohenzollern-Hechingen. 


Unterm 11. Mai 1842 publizirt die Direction 

der Nieder- Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft fol⸗ 
genden Aufruf: 
Alle diejenigen, welche bei dem jetzt 
beginnenden Baue der Nieder⸗Schleſiſchen 
Eiſenbahn beſchaͤftigt zu werden wuͤnſchen, werden 
aufgefordert, ſich mit ihren desfallſigen Geſuchen, 
und zwar Techniker und Conducteure entweder an 
den Directions⸗Ober⸗Ingenieur Hrn. Achilles zu 
Berlin, oder fuͤr die Strecke von Frankfurt a. d. O. 
bis Sorau an den Ober-Ingenieur Herrn Beruk zu 
Guben ꝛc. ꝛc. perſoͤnlich zu wenden und haben als⸗ 
dann weitere Vorbeſcheidung zu gewaͤrtigen.“ 

Berlin, den 11. Mai 1842. - 
Die Direction der N.-S. Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

gez. E. Wedecke. F. A. Schumann. A. W. Hayn. 

Sonach ſcheint es, als werde die Geſellſchaft 
auf die vielfachen Zweifel über ihre Lebensfaͤhigkeit 
ſofort durch die That antworten. 

Muskau. ;Fuͤrſt Puͤckler hat ſeit o. einem 
halben Jahre den berühmten Schnell⸗Laͤufer Men⸗ 
ſen in ſeine Dienſte genommen und ſandte ihn 
am 11. Mai c. über Jeruſalem nach Kahi— 
ra, mit Empfehlungsſchreiben an mehre ausge⸗ 
zeichnete Perſonen jenes Landes. Menſen be 
abſichtigt die Quellen des weißen Fluſſes 
und die Lage des Mondgebirges zu entdecken 
und er iſt ganz zu einem ſolchen Unternehmen 


geeignet. Bereits durchlief er die Strecke von Kat 
Fütta durch Afghaniſtan, Perſien und Syrien und 
niemals haben ihm auch die wildeſten Volker etwas 
zu Leide gethan. Er läuft taglich zwanzig 
Meilen und braucht zur Nahrung nichts als 
Zwieback und Waſſer, kann aber auch das Waſſer 
eine unglaublich lange Zeit entbehren. 

Ein Unfall hat ihn, von der fruͤhern Abreiſe 
zuruͤckgehalten. Als er von Muskau nach Liegnitz 
laufen wollte, um ſich einen Reiſepaß zu verſchaffen, 
verlief er ſich in der Haide und beſchaͤdigte 
ſich einen Fuß, indem er von einem Wegweiſer her⸗ 
abfiel, auf den er geſtiegen war, um bei der Dun⸗ 
kelheit die- Schrift mit den Fingern zu leſen. 

Oekonomie. Unſere Lauſitz tritt jetzt in 
landwirthſchaftlicher Beziehung in die Schranken 
mit andern Laͤndern; beſonders zeichnet ſie ſich 
in der Wieſenwirthſchaft aus. Die Guͤter 
des Gr. v. Gersdorff ſind bei uns ſeit beinahe 6 
Jahren als Muſter der Rieſelwirthſchaft bekannt, 
aber auch ferne Laͤnder haben ihr Augenmerk auf 
dieſelbe gerichtet und unſere Lauſitz bildet jetzt Maͤn⸗ 
ner aus, welche aus Staaten geſandt ſind, die vor 
wenigen Jahren die Lauſitz in dieſer Beziehung 
noch gar nicht kannten. So find z. B. dieſen, 
Sommer junge Landwirthe aus Rußland, Schwe⸗ 
den, Daͤnemark, Mecklenburg und Coburg in Jan⸗ 
nowitz, welche daſelbſt auf Staatskoſten im Wie⸗ 
ſenbau unterrichtet werden. An der Spitze dieſes 
Inſtituts ſteht der Adminiſtrator der graͤflich Gers⸗ 
dorff ſchen Ritterguͤter, Karl Patzig, Verfaſſer 
des „Praktiſchen Rieſelwirths.“ 

(Leipz. Zeitung.) 

In No. 114, der Breslauer Zeitung ſteht fol⸗ 

gende 
Antwort auf die Anfrage eines Pr. 
Ober-Lauſitzers. 

Was die in dieſer Anfrage zur Rüge gebrachte 
allgemeine Vieh-Aſſecuranz gegen eine Viehpeſt 
oder Loͤſerduͤrre für den Umfang der geſammten Pro⸗ 
vinz Schleſien und Ober⸗Lauſitz anlangt, fo ſcheint 


J 
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es, wenn die Herren Lauſitzer (ö) wirklich 


ſo allgemein uͤberzeugt ſind, wie behauptet wird, 


ſtets vor dieſem verheerenden Uebel ſicher und unbe⸗ 

ruͤhrt zu bleiben, (was dann aber wol hauptſaͤch⸗ 
lich nur durch den Schutz, welchen die ko ſt ba⸗ 
ren Polizeimaß regeln der vorliegenden ſchle⸗ 
ſiſchen Kreiſe leiſten, erklaͤrbar iſt) leicht, wenigſtens 


ihren Beitrag zu den Aſſecuranzkoſten auf eine be⸗ 
liebige geringe Quote herabzubringen; ihre Kreis⸗ 


ſtaͤnde dürften ja nur den guten (?) Beiſpielen der 
andern einzelnen Kreiſe, z. B. des Neiſſer Kreiſes, 
folgen, welcher den Werth der beßten Kuͤhe im 
Kreiſe auf 5 Thlr. pro Stuͤck, der beßten Ochſen 
und Stiere auf 6 Thlr. und des Jungviehes auf 

2 Thlr. behufs des aufzunehmenden Aſſe ekuranzka⸗ 
taſters amtlich angegeben haben. 

Was dagegen die zur Sprache gebrachte Ueber⸗ 
ſtimmung bei Partikular-Intereſſen, der die 
Ober⸗Lauſitz bildenden Kreiſe durch die Art der Ver⸗ 
tretung beim Landtage zu Breslau betrifft, ſo iſt 
hinſichtlich dieſes Punktes nur zu bemerken, daß 
andre Gegenden des Provinzialverbandes minde⸗ 
ſtens ebenſo ſtarke Gründe (7) zu klagen ha⸗ 
ben, indem z. B. durch die gegenwaͤrtige Repraͤſenta⸗ 
tion am Landtage der ganze Stand des oberſchleſi⸗ 
ſchen Landvolkes polniſcher Zunge von 7 bis 800,000 
Seelen nicht nur voͤllig unvertreten, ſondern ſelbſt 
geradehin verleugnet, und als eriſtirend vom Land⸗ 
tage angeſehen oder doch dafuͤr oͤffentlich erklaͤrt 
worden iſt. C. v. K. 

Auf dieſe letzte Beſchwerde nur die Frage: was 
wuͤrde Herr C. v. K. ſagen, wenn die Wenden 
der Lauſitz eine eigene Vertretung bean 
chen wollten? ir 


Aergerliches. Der Loͤbauer Poſiillon her 
ſich über Mittheilung einer kleinen Probe feines 
Witzes geärgert, namentlich weil dieſer geiſtreich 
titulirt worden iſt. Er macht ſeinem Aerger nach ſei⸗ 
ner eigenthuͤmlichen Weiſe Luft, d. h. er f TE 
— Nun wir goͤnnen ihm ſein Auditorium dazu. 


Bilder aus Der alten Zeit. 
Deutſche Treuherzigkeit. 
Anno 1598 bei dem ordinaͤren Goͤrlitz'ſchen 
. Vorbeſchiedstage am Quatember crucis hat Hans 
von Warns dorf auf Kuhna, Schreibersdorf ꝛc. 
mich M. Chriſtoph Wieſner als des Rathes 
zu Lauban Abgeſandten angeredet: ich ſolle dem 
Rathe anmelden, daß er das Recht ſo er auf die 
Fiſcherei im Queiß zu Haugsdorf zu haben vermein⸗ 
te, beweiſen oder ſich des Fiſchens enthalten ſolle. 

Hierauf hat der Goͤrlitzſche Hauptmann Herr 
Friedrich von Tzſchirnhaus ihm zur Ant⸗ 
wort gegeben; Bruder Hans, mein Bruder 
ſeliger Herr Chriſtoph von Tzſchirnhaus Kaiſ. 
Rath hat auch das Gut Haugsdorf gehabt und 
hat den Laubanern niemals die Fiſcherei erweh⸗ 
ren koͤnnen, beides am Ufer und mitten im 
Queiſſe, darum laß es nur auch bei den 
alten Loͤchern verbleiben!“ Hat ſich Herr 


R ns von Warnsdorf auch dabei beruhigt. 
(Wiesners Annalen.) 
Wie er Wochenmarkt zu Laub an un 


verhofft in die Höhe gekommen ift. 
Den 2. October 1607 haben Hartwig von 
Noſtiz zu Thiemendorf, Hans von Sturm 
zu Seifersdorf und Siegmund von Warns⸗ 
dorf aufs Neue die Stadt Lauban durch Schie⸗ 
ßen und andern Muthwillen ſehr in Unruhe ge⸗ 
ſetzt. Daher die Buͤrgerſchaft ſehr erregt, von 
E, E. Rathe aber die Wache verſtaͤrkt und Das 
durch verhuͤtet worden iſt, daß große Ungele⸗ 
genheit, auch wohl Todtſchlag entſtanden waͤre. 
Es haben aber hierauf jetzt genannte Evel- 
leute ihren Unterthanen alles Ernſtes verboten, nach 
dem Lauban zu gehen und mit den Einwoh— 
nern daſelbſt zu handeln, auch bei allen Benach⸗ 
barten von Adel ein gleiches Verbot zu Wege 
gebracht, in Hoffnung der Stadt dadurch großen 
Schaden zuzufuͤgen. Iſt dem Lauban dadurch 
ein großer Nutzen geſchehen; denn ſobald dies 
erſchollen, ſind viele Andere aus entfernten Ge⸗ 
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genden, ſo ſonſt dieſen Markt nicht zu beziehen 
pflegten, ſondern ihre Waaren nach Loͤwenberg, 
Goͤrlitz, Bunzlau, Naumburg abzuſetzen pflegten, 
herbeigeeilt, daß alſo die Wochenmaͤrkte viel grös 
ßer als vorher geworden ſind. Wie nun die be⸗ 
nachbarten Edelleute geſehen, daß ſie mit ihrem 
Verbote nicht ſowol der Stadt Lauban als ihren 
eigenen Unterthanen geſchadet haben, ihre Unter⸗ 
thanen ſich auch hochbeſchwert gefunden, ja auch 
ihnen ſelber und ihren Weibern Schaden zuge— 
fuͤget worden, weil fie kein Getreide, Brod, Kaͤſe ıc. 
hereinſchicken koͤnnen, haben ſie endlich mit Spott 
von ihrem Verbote abſtehen muͤſſen. (Ebendah.) 


Hamburgs Brand. 
Schwach find unſrer Dichter Klagen, 
Schwach iſt fremder Hohn und Spott; 
Gott der Herr, Er muß es ſagen, 
Und fo ſpricht dann unſer Gott. 
Und Er thut in Hamburgs Flammen 
Uns die alte Wahrheit kund: 
„Deutſchland, halte feſt zuſammen! 
„Eins und einig ſei Dein Bund!“ 
Und in Deutſchland hallt es wieder, 
Ueberall von Hamburgs Brand. 
Leidet Eines Unfrer Glieder, 
Leidet Unſer Vaterland. 
Und es toͤnt nach Oſt und Weſten 
Nur Ein Ruf und Huͤlfeſchrei 
In den Huͤtten und Palaͤſten: 
Auf! und ſtehet Hamburg bei! 
Niemals trat in ſchoͤnrer Reinheit 
Noch hervor zu einer Zeit 
Solch Gefuͤhl von deutſcher Einheit, 
Solch Gefuͤhl fuͤr deutſches Leid. 
Ja, in Hamburgs Flammenſcheine 
That uns Gott die Wahrheit kund, 
Und des Neubau's erſte Steine 
Sind der neue deutſche Bund. 5 
Breslau, d. 15. Mal 1842. Hoffmann b. Basen, 
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1486.0 i Bekanntmachung. 
Von heute an gilt folgende Brot- und Mehltaxe: 


Mittler Marktpreis“ J ee | Said 
eines Ein Hausbackenbrot um einen Silbergroſchen 1 197 
Preußiſchen Scheffels. ein dergleichen. = zwei — 3 7% 
Rn > = 1 95 : = drei 2 4 2737 
Weizen. = = = vier ME 6 15% 

2 thlr. 21 10 pf. = 2, = fünf 5 = 8 3¹ 
e 10 pf. um 3 for. 5 pf. (Metzenbrot) 5 48 
Roggen. ein weißes Brot auf die Bank um einen Silbergr. 1 | 15½ 

* 2 2 2 2 2 = wei 2 2 31 3 

e W = 4 144 

Gerfe 2 2 8 5 3 4 z bier = 5 30 

2 Pr 3 s s * 2 fünf * 2 13½ 


20 for. 4 pf. me 
ſgr pf. B) Weizenbrot. 


Eine Semmel um ſechs Pfennige < 


eine dergleichen = drei = x EEE 2 29 3 7 Pr He 

C) Roggenmehl. ’ Sar. Pf. 
Ein gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen Metzen - “ — — 9 7 
ein gehauftes halbes Viertel . 2 5 ; ; | — — | 5 3 


eine gehaufte Metze . . 11 82 N 


was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. er 
Görlitz, den 21. Mai 1842. N Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
394. Polzei liches Ver bot. 5 ; ER 
{ Das Fahren auf den Trottoirs betreffend. FASER, 
Das Fahren auf den Trottoirs mit Wagen, Schubkarren ꝛc., wird hierdurch wiederholentlich und 
unter Androhung von Zwanzig Silbergroſchen Strafe verboten, da die Trottoirſteine dadurch beſchädigt 
werden, auch die Paſſage auf den Trottoirs, welche nur für Fußgänger beſtimmt ſind, dadurch gehemmt und 
gehindert wird. Ebenſo dürfen die Trottoirs weder mit Waarenſchränken noch Ladentiſchen beſetzt werden. 
Görlitz, den 14. Mai 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
437. Bekanntmachung . f 
Es wird eine Taſchen-Uhr bei uns aufbewahrt, welche nach der Angabe des Beſitzers im Monat De⸗ 
zember 1841 auf der Chauffee zwiſchen Görlitz und Cosma gefunden fein ſoll. Dieſe Uhr hat zwei ſilberne 
Gehäuſe, davon das untere mit Schildkröte belegt, deutſche Ziffern und am Zifferblatte etwas beſchädigt. 
Sie iſt von dem früheren Eigenthümer im Jahre 1841 zu dem Uhrmacher Carl Schmidt in Ober⸗Rudelsdorf 
in Reparatur gegeben und von demſelben auch reparirt worden, ohne daß er den Namen des Eigenthümers 
anzugeben weiß. c g ir 
Wir fordern daher den rechtmäßigen Eigenthümer auf, ſich bei uns zu melden und die Art und Weiſe, 
wie die Uhr aus ſeinem Beſitze gekommen iſt, anzuzeigen. 5 7° 
Görlitz, den 21. Mai 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
498.] Daß am 2. Juni o, Nachmittags um 2 Uhr die Verſteigerung des am Untermarkte vom Abbruch 
des Kellervorbaues gewonnenen Kalkſchuttes, an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung und mit der Bedin⸗ 
gung baldiger Wegräumung Statt finden ſoll, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. a f 
Görlitz, den 24. Mai 1842. ; Der Magi ſtrat. 
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360.] Freiwillige Subhaſt ation - 
Die den Elias Groſcheſchen Erben gehörige, 655 thlr. 6 ſgr. 3 pf. geſchätzte Häusfernahrung Nr. 19. 
zu Cunnerwitz wird den 3. Juni dieſes Jahres 
an daſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. Taxe und Verkaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur, Hinter⸗Hand⸗ 
werk Nr. 189 einzuſehen, der Zuſchlag iſt von unſerer Genehmigung abhängig. 5 
Görlitz, den 28. April 1842. Das © a 5 von Cunnerwitz. 
u. bert. 


1419. Bekanntmachung. 5 
Da in Mag. Johann Gottlob Maukes, weil. Past. emerit. in Brockwitz bei Meißen, allhier anhän⸗ 
gigen Nachlaß⸗ Sachen der, in der ergangenen Edictalladung vom 1. Juli 1841, welche dem Görlitzer Anz 
zeiger am 8. Juli, 5. Auguſt und 26. Auguſt 1841 inſerirt geweſen, am 27. Januar 1842 anberaumt 
geweſene Termin zu Einholung rechtlichen Erkenntniſſes und mithin auch der am 18. Februar a. c. feſtgeſetzt 
geweſene Termin zu Publikation des letztern nicht innegehalten werden können, Top haben wir nach Abgang 
der Acten Behufs der Einholung rechtlichen Erkenntniſſes a . 
„den 15 Juni a, 6. ? 
anderweit zur Publikation des letztern anberaumt, welches Gerichtswegen andurch bekannt gemacht wird, unter 
dem Bemerken, daß das eingehende Erkenntniß hinſichtlich der im letztgedachten Termine außenbleibenden Past. 
Maukſchen Gläubiger, Erbintereſſenten, Vindicenten oder aus einem andern Rechtstitel beim Past. Maukſchen 
Nachlaſſe Betheiligten in contumaciam für publicirt geachtet werden wird. 8 
Batzdorf bei Meißen, am 11. Mai 1842. a 
; Die von Miltitz'ſchen Gerichte allda, und 
kr’ Johann Carl Wilh. Funke. 
[469.] Bekanntmachung. 
Das unter Nr. 29 zu Markersdorf Kloſter⸗Antheils gelegene, den Scholzeſchen Erben gehörige Bauergut 
ſoll mit der dießjährigen Ernte, Vieh, Schiff und Geſchirr im Erblehngericht daſelbſt auf f 
e den 24. Juni dieſes Jahres . 
freiwillig im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. — ge 
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß die 
Auswahl unter den Licitanten vorbehalten wird, ohne an das Meiſtgebot gebunden zu ſein, und die Kaufs⸗ 
bedingungen bei den Erben auf dem zu verkaufenden Gute, und bei, dem Bauergutsbeſitzer Jochmann in 
Ludwigsdorf eingeſehen werden können. * 


[439.] Bekanntmachung. 
Es ſollen nachbenannte Obſtnutzungs⸗ Strecken: 
1. auf der Breslau⸗Leipziger Chauſſee, von der Bunzlauer Kreis⸗Grenze, Nummerſtein 9,52 bis zur ſächſi⸗ 
ſchen Landesgrenze bei Reichenbach, Nummerſtein 13,93., 5 \ 
2. auf der Görlitz⸗Seidenberger Chauſſee von Nummerſtein 0,17 bis 2,13 und 
3. auf der Görlitz⸗Zittauer Chauſſee im ſogenannten Weinberge von dem Nummerſtein 0,22 bis 0,32 
theilweiſe oder im Ganzen für das Jahr 1842 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. . 1 
Die nähern Bedingungen können bei den Chauſſee-Varrieren zu Schützenhain, Cosma, Deutſch⸗Oſſig, an 
den Thor⸗ Expeditionen hierſelbſt, und auf dem Königl. Steueramte in Reichenbach eingeſehen werden. 
Der Lieitations⸗Termin iſt: . 
a. für die Kirſchen auf den 9. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, und 
b. für die übrigen Obſtgattungen auf den 21. Juli d. J. zur vorgedachten Stunde 
bei dem unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗Amte anberaumt werden. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen. 
Görlitz, den 23. Mai 1842. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


1479.] Das bisherige, auf 250 thlr, abgeſchätzte, Schulhaus zu Ober⸗Pfaffendorf, zu welchem, außer hinreſ⸗ 
chender Stallung für zwei Kühe, auch noch eine Scheune und ein Gartenfleck gehören, ſoll den 17. Juni 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem, im 
verkäuflichen Schulhauſe abzuhaltenden, Termine mit der Bemerkung eingeladen, daß wenigſtens die Hälfte 
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der Kaufſumme ſogleich baar erlegt werden muß. Die übrigen Bedingungen ſind bei dem Schulvorſteher 
Göth lich zu Ober- Pfaffendorf zu erfahren. 111 
Ober⸗Pfaffendorf, den 24. Mai 1842. N Der Schulvorſtand. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Familien⸗ Nachrichten. 
[435.] Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief fanft zu einem beſſern Leben unſer Gatte und Vater, Herr 
Carl Friedrich Häuncke, welches um ſtille Theilnahme bittend, ftatt beſonderer Meldung hierdurch anzeigen 
M. Girbigsdorf II., den 21. Mai 1842. i 8 die Hinterbliebenen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


1447.] Hamburgs ſchreckensvolles Geſchick iſt zu allgemein bekannt, als daß es einer 


weitern Schilderung deſſelben zur Erweckung der Theilnahme und des Mitgefuͤhls be⸗ 
dürfte. Alle Stände haben fie empfunden und durch die That bekundet, denn alle Staͤnde 
der gewerbthaͤtigen Stadt ſind mehr oder minder hart von dem Ungluͤck betroffen wor⸗ 
den. Auch in unſerer Stadt hat ſich dieſe Theilnahme allgemein ausgeſprochen, mehrfach 
bethaͤtigt durch einzelne Sammlungen. — Um jedoch denen „welche der Menſchenliebe ein 
Opfer zu bringen ſich gedrungen fuͤhlen, eine Gelegenheit mehr hierzu zu bieten, haben 
Unterzeichnete ſich vereinigt, dabei als Vermittler zu dienen. Es wird jede Gabe, groß 
oder klein, willkommen ſein, denn nicht die Reichen Hamburgs, ſondern diejenigen, de⸗ 
nen das Feuer Alles raubte, ſollen damit erfreut werden. 2 

Der Annahme von Geldbeitraͤgen, denn nur dieſe find noch wuͤnſchenswerth, werden 
ſich mit Vergnügen Gevers und Schmidt, auf deren Comtoirs, Heinrich He der, 
ſowohl Auf dem Comtoir der Fabrik, als auch im Gewölbe am Ober⸗Markt, unterziehen 
und fol: ſpaͤter über das Ergebniß oͤffentliche Anzeige erfolgen. b 


ter: . 


Goͤrlitz am 17. Mai 1842. Gevers. Ferd. Schmidt. Hecker. Demian. 


1483.] Ferneres Verzeichniß der milden Beiträge für die Abgebrannten zu Hamburg. 
30) Herr Schuhmachermeiſter Heinke 1 thlr.; 31) Hr. Paſtor Göbel aus Königshain 1 thlr.; 32) 
Skier, Schneidergeſelle aus dem Holſteiniſchen 10 ſgr.; 33) Hr. Karl Lange, Pferdehändler aus Rothwaſſer, 
5 ſgr.; 34) Hr. Maurermeiſter W. Sahr 1 thle.; 35) per Couvert — r. „Möge das Wenige geſegnet 
ſein“ 1 Dukaten; 36) verw. Frau Kreis⸗Thierarzt Häring 1 thlr.; 37) Landhausdiener Paul 10 fgr- 3 
38) Ungenannt F. H. 10 ſgr.; 39) Tiſchlermeiſter Hartmann 10 fgr. Fernere milde Beiträge werden noch 


bis Ende dieſes Monats angenommen. Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. N 
445.] a Dan kſa gung. 4 


Die mir und meiner Chefran am 20. Mai c. bei Gelegenheit unſter 50jährigen Jubelfeier bewleſene 
Theilnahme durch Geſchenke ze. von Freunden und Gönnern, verpflichten uns zu dem innigſten Danke, welchen 


wir öffentlich hierdurch auszuſprechen nicht unterlaſſen können, mit dem Wunſche, Gott möge Sie dafür belohnen. 


e Stübner nebſt Ehefrau. 
Berichtigung der Annonce des Herrn Klare in der Beilage zu Nr. 19. des Görlitzer 
1448. Anzeigers und der Fama. ur 
Am 1. April 1840 hatte Herr Klare ein Capital von 1000 Thaler auf feinen Gaſthof anzuzaß⸗ 
len, da er dieß ſelbſt nach mehrmonatlicher Nachſicht nicht that, wurde die Subhaſtation aus bee 
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ſondern Gründen, die ich der Oeffentlichkeit zu übergeben mich dieſes Mal noch enthalte, eingeleitet. Au, 

Anſuchen des Gläubigers wurde der anberaumte Termin zur Subhaſtation des Gaſthofs drei Mal aufgehoben, 

und ich hätte mich auch zum vierten Male dazu verſtanden, wenn es von der Behörde geſtattet worden wäre. 
9° EN Der der Nachſichtsloſigkeit öffentlich beſchuldigte Gläubiger. 


1 | Staatsſchuldſcheine. 


Die zur Convertirung übergebenen Staatsſchuldſcheine, von Nr. 448 bis einſchließlich Nr. 505 der er⸗ 
theilten Beſcheinigungen, liegen nebſt Prämien zur Wiederabholung bereit, und werden Staatsſchuldſcheine 
Behuf Convertirung und Prämien⸗Erhebung fortwährend noch angenommen. 
i N Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Lindmar. Petersgaſſe Nr. 276. 


23.] Aus zuleihende Capitalien verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtücke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende Zins⸗ 
zahler verliehen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten Hypothekenſcheines, 
ſchleunigſt anzubringen im 5 Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


> . [} 2 . 
del] Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 
empfiehlt, mit Bezug auf die vorangegangenen Bekanntmachungen, ihre Dienſte in allen Arten von Verficherung 
gegen Feuersgefahr, wobei zu bemerken: daß die Verſicherten ein Riſiko auch dann nicht laufen, 
oder irgend eine Summe nachzahlen dürfen, wenn, durch irgend ein großes Ereigniß, 
die Kräfte der Anſtalt un ewöhnlich in Anſpruch genommen werden ſollten, da für einen 
ſolchen Fall bedeutende Reſerve⸗ onds vorhanden ſind. Hinſichtlich des Hamburger Brandes ſind ſämmtliche 
Agenturen obiger Anſtalt benachrichtigt worden: „wie es der Zufall gefügt, daß in Hamburg der größte Theil 
ihrer dortigen Verſicherungen in den, vom Feuer verſchont gebliebenen Theilen der Stadt ſich befinde, und 
der ihr zufallende Schaden nur von ſehr geringer Bedeutung ſei ꝛe. — was hiermit den, bei der Leipziger 
Feuer⸗Verſicherungs ⸗Anſtalt Betheiligten nachrichtlich mitgetheilt wird. 898 
Zur Annahme von Verſicherungen, ſowohl auf Gebäude, Mobilien, Maſchinen, Waarenlager ze. — als 
auch auf Güterladungen auf der Ach ſe, ſo wie zur Extheilung jeder Auskunft wird ſtets mit Vergnügen 
bereit fein 5 Heinrich Hecker, Haupt: Agent, 


[505.]... Die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt bei dem großen Hamburger 
Brande blos mit 640,000 Mark Banko (340,000 thlr.) betheiligt, und wenn nicht außergewöhnliche Uns 
glücksfälle bis zum Jahresſchluß eintreten, iſt zu hoffen, daß die laufende Prämien⸗Einnahme zur Deckung 
der Ausgaben des Jahres 1842 hinreichen, und nicht einmal die aus mehr als 1 Million Thaler beſte⸗ 
benden Reſerven, noch viel weniger das aus 1200000 Thaler beſtehende Grundeapital angegriffen werden. 
Die unterzeichnete Haupt = Agentur ſchließt Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vorräthe ze. 
nach Befinden und nach Beobachtung der; geſetzlichen Vorſchriften ſogleich gültig ab. 

Die Haupt⸗Agentur der Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Be 1 i 5 Ohle. Webergaſſe Nr. 405. 
1492. 200 Thaler zu 4 pCt. Zinſen liegen ſofort zur Ausleihung auf ein laͤndliches Grundſtuͤck 
bereit und zu erfragen iu ber Koſtergaſſe No. 37. Br ! at 5 5 


1402.] Daß ſowohl neue Verſicherungen, als wie auch Prolongationen ſchon beſtehender Verſiche⸗ 

rungen bei der Feuerverſicherungsbank ö D. zu Gotha jederzeit durch mich vermittelt werden, wird 

hierdurch bekannt gemacht. HER ; re 
Goͤrlitz, den 24. Mai 1842. 2 85 C. F. Bauernstein. 


Nebſt zwei Beilagen. 


Iſte Beilage zu Nr. 21, des Goͤrlitzer Anzeigers. 


0403] Mineralwässer frischer Füllun gg, 
als: Marienbader, Selterser, Püllnaer und Saidsehützer Bitter wasser; schlesischer Salz- 
brunnen, Eger Framzens- und Salzbrunnen, Kissinger Ragoczy, Adelhäidsquelle, sind 
angelangt; von künstlichen Brünnen sind Selterser, Carlsbader, Emser, Marienbader, 
Pyrmonter, Eger und Rreuznacher Elisenquell, und das neuerdings init grossem Nutzen 
in Gebrauch gezogene Dr. Meiers kohlensaure Bitterwasser vorräthig, alle andere were 
den auf Verlangen prompt; besorgt. 4% SEO 


4. Fü r Schön berg und u m gegen a 
empfiehlt ſich mit Mineralbrunnen. friſcher Fuͤllung der Apot eker Denk witz in Schönberg. 

429. Ga ſt hof Empfehlung N 
Einem hochgeehrten reiſenden Publikum beehre ich mich, die ergebene Anzeige zit machen, daß ich den in 
hieſiger Stadt am Markte gelegenen Gaſthof zur Goldenen Sonne übernommen und elegant eingerichte 
dleſiger ö ga gericht 
babes Mit der Bitte um zahlreichen Beſuch verbinde ich die Verſicherung, daß es mein Beſtreben fein wird, 
durch gute Bewirthung, prompte Bedienung, Bequemlichkeit und Annehmlichkeit die Zufriedenheit der geehrten 
Reiſenden zu erwerben; auch ſteht zum Fortkommen derſelben eine Equipage bereit. 

Zittau, im Monat Mai 1842. f 


Br 


Ma a z, 1 
5 il früher Gaſtgeber zur Stadt Prag in Dresden. Er 
[334.] Acker „ Herpachtun 8: alu. BR 
In der Nähe der Stadt ſollen mehrere Acker ⸗ Parzellen einzeln auf mehrere Jahre verpachtet werden, und 
werden Pachtluſtige ein Näheres darüber vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 498. eine Treppe hoch erfahren. 
[42%.] A. un, en Eh a 
Von Rohr⸗ und Sturzblechen, Acht engliſchem Kutſchfeder⸗ 900 „ ſo wie von Falzplatten, rohen und 
emaillirten Pferdekrippen, Drath in allen Gattungen, hat neue Zufuhr erhalten und empfiehlt zu geneigter 
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Abnahme die Eiſenhandlung h Schuſter. a 

J 5 Obermarkt, Steingaſſen⸗Eckgewölbe, und Radeläuben Nr. 449. 

32 J Eine neue Sendung beſter Gothaer Cerbelat⸗ und Knackwürſt hat kürzlich erhalten und 

empfiehlt ſolcher ſowie auch ganz friſche Bricken billigſt Sof. Koller Steingaſſe. 

Ee Sußpenkelle ift vor 14 Tagen bei mir liegen geblieben, welche der Eigenthümer gegen Ex⸗ 
RN Koller. ou]. - 


ant 
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n a R 5 2 3 5 2 3 M Mi 
biss Büttner ſches Haaröbl, 
welches in ganz Deutſchland rühmlichſt dafür bekannt iſt, daß es gegen das Ausfallen und frühzeitige 
Grauwerden der Haare auf das Sicherſte ſchützt, habe ich ſoeben eine friſche Lieferung an Herrn Ed⸗ 
mund Aeidenbach, Haarkünſtler in Görlitz, abgeſendet. Jede Flaſche iſt mit Gebrauchsanweiſung 
verſehen und koſtet 20 ſgr. N l f f Carl Büttner, 
Dresden, den 20. Mai 1842. . Haarkünſtler und Haarölfabrikant. 


a — ——— — HM H“ ——————ĩ——ð1 —. m — 
N [486.] Alle Arten Haartouren für Damen und Herren, ſtets in neueſtem Geſchmack, die na⸗ x 
türlichen Haare auf das Täuſchendſte nachahmend, ſind in großer Auswahl zu möglichſt billigen Sa 
Preiſen zu haben bei Edmund Weidenbach, Haarkünſtler in Görlitz. as 
Brüderſtraße Nr. 139. 5 

8 Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß ich auch während des Jahrmarktes nur allein in meinem N 
N} Lokal, Brüderftaße Nr. 139, den Verkauf meiner Waaren führen werde. a 
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403] Die Kunſt⸗ und Papierhandlung 


ER von J. Henneberg unter den Hirſchläuben 
empfiehlt ihr Lager aller Arten Schreib-, Zeichnen⸗, bunter und weißer Poſt⸗ Papiere, Siegellack, Federn und 
Bleifedern, Brief⸗ und Cigarrentaſchen, Album, Herren- und Damen Reife» Neceffairs, Schreib- und Souflu⸗ 
Mappen, Arbeitskäſtchen in Weiß mit Stahl- und Neuſilber⸗ Verzierungen, fo wie eine Auswahl feiner Par⸗ 
fümerien zu billigen Preiſen. 5 Nee 

[49%.] Sein aufs vollſtändigſte 
zu Fabrikpreifen 9 

[487.] Das neuerrichtete 


Cabinet zum Haarſchneiden 
i 5 bon ne 
Edmund Weidenbaeh, 

. 5 Haarkünſtler in Görlitz, Brüderſtraße Rt. 139. a 
iſt fortwährend von Morgens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet, und wird gewiß Jeder mich gütigſt Beehrende 
es mit größter Zuftiedenheit verlaſſen. 2 f 
u. Jede Art Brillen mit den feinſten Gläſern hat nunmehro in großer Auswahl und ver⸗ 
ift diefelben genau dem Auge anpaſſend von 25 Sgr. bis zu 6 Thl .. . er 
er der Opticus und Mechanikus J. Würfel in Goͤrlitz am Fiſchmarkt. 


Fortietes Lager frampöftfeher Und Tächfifcher Tapeten unnd Bordiren empfiehlt 
Li. Henneberg unter den Hirſchläuben. 


ont 


22 


1466. 5 orgnetten, Leſegläſer, Opernguker, achromat. Perſpective in ſehr verſchiedener Auswahl 
empfiehlt 8 3 der Opticus J. Würfel. 

167. Große und kleine Goldwagen, Reis zeuge, Stud, Hand», Halbirungs- und Vollenzirkel, 
Kopierzwecken, Schwungbleche verkauft zu moͤglichſt billigen Preiſen J. Würfel. 


468. Fadenzähler, Zuͤndmaſchinen, Spiritus, Laugen⸗, Bier⸗, Bran 
Eſſig⸗ und Butterwaagen, Thermometer und Barometer verkauft 

1802] Ganz neu gefangene Stettiner Aale find wieder angekommen und find 
in Herrn Steffelbauers Hauſe. s 


ntwein⸗, Schwefelſaͤure⸗ 
ted rn Orb 
zu verkaufen am Untermarkte 


UHatſeh, Fiſchhändler. 
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1895) Die Putz⸗ und Mode⸗Waarenhandlung 
5 von . 


Erneſtine Michel geb. Becker aus Zittau 15 
empfiehlt ſich zum erſten Male zu bevorſtehendem Markte einem hohen Adel und den verehrten Damen 
mit einer bedeutenden Auswahl der allerneueſten Pariſer und Wiener Moden, und verſpricht bei reeller 
Bedienung die billigſten Preiſe. Der Stand iſt am Obermarkte, mit der Firma bezeichnet. i 
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420. Jahrmarkts Anzeige. 
Die Mode -Waaren: Handlung 
von } 4 


M. B. Cohn ans Breslau 


befindet ſich waͤhrend des hieſigen Jahrmarkts im Gaſthofe zum goldnen Adler. 
Dieſelbe offerirt ein großes Sortiment in neu erſchienenen Modewaaren zur guͤtigen Beachtung. 3 
Kleiderzeuge. Eine reiche Auswahl in ſchwarzen und couleurten Seidenwaaren 2 
und echten Mailänder Taffte, ¼ breite, echtfarbige bunte franzoͤſiſche Batiſt⸗- und Mouſſelin-Kleider 2 
zu 3 bis 4 thlr. Die neueſten tuͤrkiſchen Mouſſeline de laine Kleider und Mouſſeline de laine im 2 
Stuck. ¼ breite und 5, breite echtfarbige franzoͤſiſche Cambries und Cattune in mannigfaltiger $ 
Auswahl, auffallend billig %, breite, glatte und gemuſterte Orleans, und Aswald⸗Kleiderſtoffe. 
Glatte und gemuſterte Thibets und Thibet-Merinos. Die neueſten Meubles⸗Cattune und Crepp 
de Rachel. 3 ee 
Shawls und Tücher. Die neueſten franzoͤſiſchen und Wiener Umfchlagetächer. 
Ellen große Sommertuͤcher. Die neueſten wollenen Dianatuͤcher und Lamatuͤcher. 3 Ellen 
roße Chenillen⸗Tuͤcher 1 thlr. 15 ſar pro Stuck. ½, % und % große, dunkle und helle 8 
Mouffeline de laine Tücher von 12V, ſgr. bis 2 thlr. 15 (gr. pro Stück. Die neueften ſeidenen 2 
Shawls und Umſchlagetuͤcher; Mouſſeline de laine Shawls zu 7½ ſgr. pro Stuͤck. + 
Eine große Auswahl in Sreifhüg : Bettdecken in allen Farben zu Wund 25 fgr. Verſchiedene 2 
Sorten Piquee: Decken und Halb» Pipnee. 3 Ellen große wollene Plaldstücher mit Blumen 1 thlr. 9 
10 ſgr. pro Stuͤck. Echte Sammt⸗Cravgtten 25 ſgr. pro Stuͤck. Halb Sammt⸗Cravatten 2 
12½ ſgr. pro Stuͤck. Feine weiße Damenſtruͤmpfe a 7½ ſgr. . 
Für Herren. die neueſten wollenen Sommer⸗Buckskings zu Beinkleidern und 2 
2 verſchiedene leinene Hoſenzeuge. Weißes engliſches Leder, glatt und geſtreift. Die neueſten ſei⸗ + 
2 denen, wollenen und Piquse⸗Weſtenſtoffe. Oſtindiſche ſeidene Taſchegtuͤcher mit ganz neuen 2 
+ Zeichnungen, wie auch echte Schweizertaſchentuͤcher und ſchwarzſeidne Halstücher in allen Größen, 2 
7 ferner Cravatten, Shawls und Schlipſe und noch ſehr viele andere Artikel, welche zu aͤußerſt billigen #" 
2 Preiſen verkauft werden. E24. dn 5 ö we 
+ Auch empfehle ich eine Parthie billige Mouſſeline de Iaine: Kleider zu 2¼ thlr. pro Kleid 2 
2 und eine Parthie echtfarbige Kleider⸗Cattune zu 215 ſgr. pro Elle, fo wie echtes Parifer Haar⸗ 2 
2 zeug zu Muͤtzen für Kuͤrſchner aͤußerſt billig. 5 J J Del 
2 Perſonliche Einkaͤufe in der letzten Leipziger Meffe, und direkte Verbindungen mit den größten f a 
2 Fabriken des In, und Auslandes ſetzen mich in den Stand, bei reeller und alder Ware dennoch 
* zu auffallend billigen Preiſen verkaufen zu koͤnnen. e ' 
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1882. Einem hohen Adel und hochzuperehrenden Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube 


ich mir anzuzeigen, daß ich zu dieſem Jahrmarkte eine bedeutende Auswahl folgender Gegenſtaͤnde 


mitbringen werde und empfehle mich mit ſelbigen fe Spe billigen Preiſeß: ſeidene Bänder, 


4 Jahrmarkts⸗ Anzeige. 5 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch die ergebene Anzeige zu ma⸗ 


4 


zattunen nach den neueſten Muftern, ſeidenen Blonden und wollnen Tuͤchern, Pikee⸗Weſten, Kragen, 
Beinkleiderſtoffen ꝛc. beſuchen und durch, reelle Bedie ung bei moͤglichſt niedrigen Preiſen mir die Zus 
friedenheit meiner geehrten Kunden zu af en bemr ing wer de, we lb dh mich eines recht zahl⸗ 
reichen Zuſpruchs verfichert halten darf. Mein Standpunkt t wie früher den Ober⸗Steuer⸗Amt ges 
genuͤber in der rechten Seitenreihe. Dorothee Jäckel aus Bunzlau. 


1444. bid Carl Walther aus Dresden . e 
beſucht gegenwärtigen Markt mit den allgemein beliebten weißen und brgunen Wiegenüſſchen, Thorner und 
andern Lebkuchen, fo wie verſchiedenen Zuckerwaaren, und hofft ſich auch hier durch ſeine Waare zu empfehlen. 
Beſonders aufmerkſam mache ich noch auf meine Malz⸗, Ather⸗, isländiſchen Moos⸗ und anderen Bonbons 
ee eee Geschmack, — vorzüglich Bruſtleidenden zu empfehlen. id s ie! 
Budenſtand : an der Kloſterkirche. Firma wie obckck . 


r eee ene e eee 
Su beachten. | 
Ich empfehle zu bevorſtehendem Markte einem geehrten Publikum mein Lager von feinen Daß 
menſtrohhuͤten, Knabenhuͤten und Muͤtzen, und bitte, bei moͤglichſt billigen Preiſen mich recht zahlreich 
zu beehren. Mein Stand iſt auf dem Obermarkte. Emilie Schneider aus Dresden. 
451.] Die Niederlage der Rothenburger Steingutfabrik iſt während des Jahrmarkts im Dante des Herr 
Sattler Böhme auf dem Obermarkt der Hauptwache gegenüber. i Re Be 
Von Anfang Juni an wird das Waarenlager und Verkaufslocal der Fabrik in die Petersgaſſe No. 276, 
e ee be e 
3 [456.] Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine Earl! der neuſten Modepfeifen, Wianer 
Meerſchaum⸗Köpfe, eine Auswahl gemahlter Pfeifenköpfe, Ciggrren⸗Spitzen, nebſt Cigarren⸗Etuis, alle Sorten 
91 Me Bonn Megane „Kegel, Buchsbaum⸗ und Lignum sanctum - Kegelkugeln, wie Ach Billarde⸗ 


Ile an jeher Gß ... | Nee ie 
‚Berne kann ich empfehlen Göttinger, Hauspfeifen mit inwendig ausgebohrten Spitzen, 


Rees oz 1 E R b h l, 1542973 
8 auf dem Obermarkt, Gewölbe dem Salzhauſe gegeniiber, + 


n „ Optieus Staude aus Torgau. „ 0% 
anpfiehlt ſich zum hieſigen Markte mit einer großen Auswahl ſelbſt verfertigter optiſcher, mathematiſcher und 
S Fhyſikaliſcher Kunſtwaaren. = Vorzüglich empfiehlt er Augengläſer von Bergkryſtall, desgl. perikopiſche doppelt 


(his) geſchliffene Flintgläſer, die den ſchwachen Augen ſehr wohlthätig find und welche in allen bellebigen Faß 


ſungen, durch ſchon gemachte Proben für ſchwache oder kurzſichtige Perſonen, regelmäßig gegeben werden. Fer⸗ 
Hex: Lorgnetten für Herren und Damen, kurze und lange Perſpective, feine Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern, Al⸗ 


; nr 
1 — 2 —ů— 


koholometer mit und ohne Temperatur, Thermor eter, Microſkope, Laterna mägica, Camera obscura, Bei 
Weichen mögliäf billiger Puiſe and Kerl bite er um güllgen Beſuch. Sein Sland if} am Oder⸗ 


markte in der breiten Reihe vom Salzhauſe rechts. N 


22 


Is Auffallend billiger Verkauf. | 477 
Um mein großes aſſortirtes Schnittwaarenlager zum hieſigen bevorſtehenden Jahrmarkte zu räumen, erlaube 
ich mir, nachſtehende und ähnliche Artikel in Feinfter und modernſter Auswahl, zu herabgeſetzten Preiſen zu 
empfehlen, als: ächte Kattune in neueſten Muſtern von 22 ſgr. an die Elle, engliſche Kattune don der feinſten 
Sorte, à Elle 5 ſgr., die neueſten Kleider⸗Ginghams, à Elle 24 ſgr. bis 32 ſgr. 3 2 breite Mäntel⸗ und 
Schlafrock⸗Stoffe, à Elle 4 ſgr. Züchenleinewand aller Art, à Elle 3, 33 bis 34 ſor. Schürzen und In⸗ 
(et⸗Leinewand, à Elle 24 ſgr.; gemuſterte Piqueröcke, 5 Ellen weit, A Stück Ithlr.; Challi⸗ Kleider, a Stück 
3 khr. 1 große wollene Tücher, a Stück von 1 thlr. an. Für Herren: eine große Auswahl von 
Sommerzeugen zu Beinkleidern und Röcken, zu ſehr billigen Preiſen. 5 nein, 
Meine Bude ift am Häringsmarkte unweit der niedern Apotheke, und iſt durch zwei aushängende Schil⸗ 
der bezeichnet mit der Aufſchrift; Feſte Preiſe von N. N. Cohn. 


460. ] Da ich dieſen Jahrmarkt wieder mit einer großen Auswahl ſchoͤner weißer Bettfeden beſu⸗ 
che, und im Stande bin die billigſten Preiſe zu ſtellen, fo empfehle ich dieſelben bei geneigtem Bedarf 
und bitte um guͤtigen Beſuch in No. 4. unter den langen Lauben. J. A. Ellbogen. 


[702] Georg Schuchardt. 
Lederhandſchuh⸗Fabrikent aus Magdeburg, bezieht bevorſtehenden Markt zum erſtenmal, und empfiehlt 
fein wohlaſſortirtes Waarenlager in jeder Qualität für Damen und Herren und Kinder von 3, 4 bis 
5 Jahren. Sein Stand iſt, wie Firma zeigt. g a 
1471 Unterzeichneter beſucht das erſte Mal den Goͤrlitzer Markt, mit einer Auswahl ſchoͤner Her⸗ 
ren⸗Crabatten, Vorhemdchen und Halskragen ꝛc. nach den neueſten Muſtern und verſpricht ganz bil: 
lige und reelle Bedienung. Sein Stand iſt an der Firma kenntlich. f N 
i ich aus Dresden. 


z c. A. Hoca, 
i Strohhut⸗Fabrikant aus Dresden, 
bezieht bevorſtehenden Jahrmarkt zum erſtenmale mit einem vollſtändig aſſortirten Lager 
f . aller Sorten Stroh hüt e, ENT 
beſonders genähten itälieniſchen und deutſchen Damen- und Mädchenhüten, verſchtedenen Kinder- Artikeln, 
ſo wie ächte Florentiner Herren⸗ und Knabenhüten, zu ſehr billigen Preiſen. Stand iſt an der Fitma 
kenntlich. 13 9771 re 


1478. Die 8 trophut- Fabrik 

ER von F. Neumann aus Zittau 0 „ 

empfehlt zum Görlitzer Markte: Spanhüte für Damen und Mädchen in größter Auswahl, das Stück zu 
d 1 


8. bis 18 ſgr., Strohhüte für Mädchen und Knaben, Mützen mit Lederſchirm, Täſchchen und mehrere andere 
moderne Stroharbeiten zu den billigſten Preiſen. 7 5 


Als ganz beſonders empfiehlt dieſelbe noch AR ausgezeichnet großes Lager direct bezogenen 5 
ü 1 lorentiner Herrenftrobhüte „ 
zu den müöglichſt billigen Preiſen und verſichert die recllſte Bedienung. Stand: Ob 
u) Knicker, Sonnen⸗& Regenſchirmee = 
empfiehlt in Seide und Baumwolle ganz billg Stetfelbauer jun, am Obermarkt. 


ermarkt, dicht am Thurme. 


n 


2 
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re: n ö i m 0 23 0 
Knicker, Sonnen⸗ und Regenſchirme 
empfiehlt eine große Auswahl zu den nur möglichſt billigen Preiſen — e 
1481. 7 C. A. Steffelbauer am Häringsmarkte.⸗ 

1490.] d Eine große Auswahl ganz moderner Pfeifen und Stöde, Cigarrenfpigen, Dofen 
und mehrere andere Waaren empfiehlt zu den billigſten Preiſen Steffelbauer 5 „ 
. 8 g am Obermarkt. 


511.] Zu bevorſtehendem Jahrmarkte empfiehlt eine Auswahl fertiger Spiegel in Holz⸗ und Goldleiſten 
Rahmen, fo wie alle Sorten Spiegel-Gläſer zu möglichſt billigen Preiſen 
Ernſt Bäniſch, Glaſermſtr. Webergaſſe Nr. 356. 


1500. | Ergebenſte Anzeige. 
Im Gaſthofe zur Stadt Berlin in Görlitz ſtehen zwei fehlerfreie, ſtarke Pferde, ſammt Geſchirr nebſt ei⸗ 
nem faſt ganz neuen Frachtwagen mit Doppel⸗Blauen, eifernen Axen, breiter Spur, auf das dauerhafteſte gebaut 
im Ganzen oder auch einzeln ſehr billig zu verkaufen. 


— —‚-ũ—6—— L—ũmö . — — — — — 
501.] Unterzeichnete machen ergebenſt bekannt, daß alle Tage in unſerer Niederlage im Gaſthofe zur Stadt 

Berlin gut regulirte Schwarzwälder Wanduhren von allen Gattungen billigſt zu haben ſind, ſo wie auch alle 

Arten Wanduhren reparirt werden. 5 Gebrüder Fleig. 


Se DS EIS DIE DES SI de IR S d FI SIERT d des d DS ER RS e e dis di RS 

[2023 [509.] Zu bevorſtehendem Jahrmarkte empfehle ich mich mit allen Sorten feinen geſchmackvollen SS 
Holz⸗Pantinen eigner Fabrik, und zwar in ganzen Partien als auch im Einzelnen zu äußerſt Ss 

SE billigen Preiſen. — Mein Stand iſt in der u gaſſe; der Preiscourant für Handelsleute aber 

888 zur Zeit bei meinem Stande oder in meiner Behauſung vor dem Neißthore, Obergaſſe Nr. 743, Sies 

a8 einzuſehen f F Engel jun., Seilermeiſter. 8 

DRS BUS e BES ES DES e DES e ER e SIT EEE ES ES ES ds e dis US ES ER IR e 


26) E. Geibler’s Wittwe aus Dresden 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einer großen Auswahl feiner Conditoreiwaaren, ächten Basler, 
Braunſchweiger, Nürnberger Gewürz- und Oblaten⸗Kuchen, feiner Vanille-, Gewürz⸗ und Suppen⸗Chocolade, 
ſo wie auch mit dem allgemein beliebten ächt oſtindiſchen eingemachten Ingwer, welcher vorzüglich für Ma⸗ 
genkranke ſehr zu empfehlen iſt, verſpreche dabei die billigſten Preiſe und bitte um gütige Beachtung. Mein 
Stand iſt in der Hauptreihe auf dem Obermarkte. i 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit guten ächten Thüringer geräucherten Fleiſchwaaren, als: 
erſte und zweite Sorte Cervelatwurſt, jo wie auch ächte Göttinger Schlackwurſt, Trüffelwurſt, Blutwurſt, Zun⸗ 
genwurſt, Schinkenwurſt, große und kleine Knackwurſt, Hamburger Rindfleiſch, Rinderzunge, Schinken, Speck 
u. ſ. w., und verſpricht dabei die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt am Obermarkte, an der Kirche, an 
der Firma kenntlich. ii 7 


1474. Ergeben ſte Anzeige. | 
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum empfehle ich mich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte 
mit einer recht ſchönen Auswahl Spiegel verſchiedener Größen nach neueſten Deſſins, und ſichere bei 
reeller Bedienung billige Preiſe. Mein Stand iſt am Obermarkte. EDER 8:23 
8 T. A. Werner, Spiegelfabrikant aus Camenz. 


ve 
er 


N 


5 2 r E 
1] J. A. Riedel, Strohhut⸗Fabrikant aus Dresden, 
bezieht dieſen Markt mit einer Auswahl Strohhüte von deutſchen und italieniſchen Geflechten und andern in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Stand: Obermarkt, große Reihe, an der Firma kenntlich. 8 


fe] Heinrich Voigt aus Leipzig 8 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte wieder mit einem vollſtändigen Lager von Wachstüchern aller Art, als; 


Fußtapeten, Sophateppichen, Tiſch⸗, Nähtiſch⸗, Kommoden⸗ und abgepaßten Fortepianodecken, grünen und bunten 
Rouleaux, in ſehr geſchmackvoller Auswahl, und bittet um gütigen Beſuch. Sein Stand iſt am Obermarkte. 
5 } B 1 at — En | 


> & Bed 25 
15140 C. F. Thumer aus Ehemnitz = 
beſucht zum erſtenmale mit feinem wohlaſſortirten Lager von baumwollenen und wollenen Waaren der neueſten 
und geſchmakvollſteu Deſſins den bevorſtehenden Markt, und wird bei Berechnung der billigſten Preiſe die 
größte Reellität beobachten. Das Verkaufs- Lokal iſt im Gaſthofe zum weißen Roß, erſte Etage. 


1815. Ni eh t zu über ſe hen! 

e Gaohann Jlaſisger aus Tirol ame 31. 
empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl von Glace⸗ und Waſchleder⸗Handſchuhen, Bettdecken, Kopfkiſſen, 
Unterfäckchen und Beinkleidern, Alles vom beſten Leder; ferner empfiehlt derſelbe eine Partie Schweizer Hals⸗ 
und Taſchentücher, dergl. auch in Seide, Gummi- Hoſenträger ꝛc., wie auch die bekannten Teppiche zu ver 
ſchiedenen Preiſen. Neben reeller Bedienung verſpricht derſelbe die möglichſt billigen Preiſe. 

Die Bude iſt am Obermarkt, in der Hauptreihe. 


ber! M. Gerſchel's Wittwe aus Bunzlau. | 


bezieht bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem ſehr wohl aſſortirten Schnittwaaren= Lager en gros und 
en detail und hofft auch hier ohne weitere Anempfehlung der einzelnen Artikel durch gute Waare 
und billige Preisſtellung mit recht zahlreichem Beſuch erfreut zu werden. en e 
1 Als beſonders preiswuͤrdig kann ich mein Leinwand⸗Lager anempfehlen, indem ich ein bedeutendes 
ager von: = SR - 15 
20 % und / breite Leinwand zu Ueberzuͤgen, Innelten, Schuͤrzen und Kleider von 2½ Sgr. an in 
aͤchter Farbe und guter Qualitaͤt 5 
8 breite Zuͤchen und Schuͤrzenleinwand von 4½ — 5 Sgr. f 5 
Feine Bettdrillige von 3½ —4 Sgr.; weiße und gefaͤrbte Leinewand, Kittay, großes Lager ge⸗ 
bleichter und roher glatt, wie gemuſterter Parchente ze beſitze. N 1 
Mein Stand iſt auf dem Obermarkte dem Koͤnigl. Steueramte gegenüber, 


> 


2 507. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit ſeinem vollſtändigen Lager von fertigen Spiegeln in Rahmen, 

Spiegelgläſern in verſchiedener Größe, fo wie auch zu Beſtellungen auf Spiegelglas in jeder nur vorkommen⸗ 

den Größe, welche möglichſt ſchnell und genau nach Aufgabe ausgeführt werden. Auch läßt er alte [habe 
uſen⸗ 


* 


hafte, ſtarke Spiegelgläſer unter Verſicherung billigſter Preiſe neu belegen und bittet ergebenſt um 


N * 


dung derſelben bis zum 3. Juni. Anguſt Seiler, Mittlere Neingafe 9 
2 g 0 1 


bs Mit feinen und ordinairen Meubeln empfiehlt ſich fort⸗ 
waͤhrend das Meubelmagazin von Donat 8 Comp. 
Auf der Oberlangengaſſe zu Goͤrlitz Nr. 188. 


* 


\ 
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J 19 85 Malerische Zimmer reise, N 
e bie dhe hat, dem hochgeehrten Publico in der Bude vor der Sanptwade d 
zur beliebigen Schau aufzuſtellen, nämlich: 
Die Rundgemälde von den Schweizerſtaͤdten Sehwiz, Bern, Thun und Luzern. 
Sodann: Das Panorama von Coblenz am Rhein. 
Dann: 6 der wichtigſten Scenen aus dem Leben Napoleons. 
Endlich: n e von Jeruſalem und feiner Umgegend, wie es am 
age der Kreuzigung unſeres Herrn Jeſu Chriſti war. 


Die Bude iſt von Vormittags 9 bis Abends 10 uhr geöffnet. Das Entree iſt bis Abends 7 
Uhr 1 Sgr. 3 Pf., bei Beleuchtung aber N, Sgr. — Möge ſich das kunſtliebende Publikum in den 
beſtimmten Stunden recht zahlreich einfinden, denn reichhaltig, ſowohl in hiſtoriſcher als maleriſcher 
5 Bezichung, werden dieſe 2 Darſtellungen dem reiferen Alter eine ebenſo intereſſante Unterhaltung, als 

der Jugend eine ergoͤtzende Belehrung darbieten. 


J. Kögel, Maler. 


I519.] Sowohl den verehrlichen Mitgliedern des bürgerlichen Kranken⸗Vereins, als auch allen theilnehmen⸗ 
den Freunden, welche meinen ſeligen Mann liebend mit Troſt und Hülfe wahrend der langen Krankheit unter⸗ 
fügten, fühlen wir uns verpflichtet, den aufrichtigſten, wärmſten Dank zu ſagen, mit dem innigen Wunſchen 
daß der Allliebende Iden vor W Schickſalen bewahren möge: 
i Chriſtiane Friederike verw. Deuffel geb. Nuſäus nebſt Kindern. 
(463.] In eine Material⸗ und Tabak Handlung wird ein Lehrling von Auswärts geſucht; gute Erziehung 
und die nöthigen Vorkenntniſſe Eu, Hauptbedingungen. Wo? fagt die Erpedition dieſes Blattes. 
[452.] Mit allen Sorten neuer bohmiſcher dern zu moͤglichſt billigen Dreifen empfiehlt ſich 
Heinrich Kuſche. Oberlangengaſſe. 
1510. Da ich geſonnen bin, im Schneidern nach dem Maaß Unterricht zu ertheilen, fo erſuche ich dieje⸗ 
nigen, welche mir ihr gütiges Zutrauen ſchenken wollen, ſich im Hauſe des Herrn Seifenſieder Senff zu 
melden ben Friederike Sachſe. 
e , N 
455.] Ein Mädchen, das Luft hat, das Putzmachen zu lernen, findet bald ein Unterkommen. Wo? fagt 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
— — ũ — —— v——— —— u 
[513.] 26 complette Pferde-Geſchirre, 4 Sattel und 6, Reitkiſſe en, ſämmtlich in gutem Zuſtande, ſind 
Montag, den 30. Mai d. J. ſowohl einzeln, als in Patien für einen billigen Preis zu haben bei — 
Poſtwagenmeiſier Richter in Görlitz. 


Tx ͤ ͤ ͤ—: — ] Ä — H.... ̃j ĩ . , 
423.] Zu verkaufen ſind: eine Kommode, ein Schreibepult, eine Gardinenleiter und ein nme 
Näheres in der Exped. d. Anz. 


12122 


431.] Ein neuer Schreib⸗Sekretair von Mahagoniholz ficht in der Biltnergaff 
hoch möglichſt billig zu verkaufen. Y 


459.] Für einen einzelnen Herrn oder eine Dame 5 in der Nelchenbacher Vorſtadt ein Hbfrhes apa 
tes Stübchen vorne heraus zu vermielhen und zu, jeder beliebigen Zeit zu beziehen; wo? iſt in der Expeditlon 
des Anzeigers zu erfragen. 


440,0 a t in Kane e E . dr A f . Faß Mike Me 
= kunft erſheilt im Aliftrage. le en a Bla 11 io 
— 19281. Ua Tant. She neh Men en Free g er IR Pe added Wirfenen Nan II 9. 
zu vermiethen ; das Nähere iſt in der Seperition biefes Blattes zu erfahren. N N 


I 20 zwei Treppen 


+ 


lucht fie in No. 246. der Jüldengaſſe einzutauſchen. : 2 


2te W a Nr. 21. des 3 Auzege, 


CCC 
8 441.] Daß ich meine Strombäder bei der Obermühle dieſes ds 
238 Jahr wieder eingerichtet habe, und dieſelben von heute an zum 88 
eis Gebrauch bereit ſtehen, beehre ich mich hiermit ergebenſt au: dis 
gig zuzeigen. Görlitz, den 25. Mai 1842. F. W. Vater. 8 


427.] Wurſtgaſſe Nr. 179 c. iſt eine Stube für eine einzelne Perſon zu vermiethen und a Johann 
zu beziehen. 


[329.] Im Haufe des Herrn Sattler Böhme auf dem Obermarkte iſt ein Verkaufsgewölbe mit Stunde, 
Kammer, Keller und Boden ſogleich zu vermiethen. 


[438.] Auf dem Obermarkte No. 126. im Hinterhauſe, eine Treppe hoch ſteht ein Klavier zum Verkauf 


440.] Ein freundliches Logis, beſtehend aus vier heitzbaren Stuben, heller Küche und Küchenſtube, Speiſe⸗ 
und Bodenkammer nebſt Zubehör iſt in meinem Hauſe sub. No. 449. vor dem Reichenbacher Thore von 2 
hanni a. c. ab zu vermiethen und Näheres zu erfahren bei Ch. Schuster, Eiſenhandlung. 

18 


{450.] In Nr. 407 iſt eine Stube mit oder auch ohne Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


1461.] Am Obermarkt iſt ein freundliches Logis auf der Sonnenſeite ſogleich, oder zum 1. Juli zu ver⸗ 
aietben. Wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. i — 


375.] Ein großer Verkaufs⸗Laden nebſt einem Alkoven, zwei Stuben und großen Keller dazu, rs in 
der obern Neißgaſſe ſogleich oder zu Johanni a. c. zu Vermiehen. 


I478.] Nahe am Untermarkte iſt ein freundliches Logis, vorn heraus, beſtehend aus zwei Stuben und 
Abrigem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juni zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfahren in Nr. 3. 


[499.] Eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör iſt in der Steingaſſe Nr. 87 zu beiten 
und zum 1. Juli beziehbar. 


[426.] Am vergangenen Freitag den 20. Mai d. J. iſt auf dem Fußſteige von Schlauroth durch Rauſch⸗ 
walde nach Görlitz eine ſilberne Repetiruhr verloren gegangen, der Finder derſelben wird hierdurch ehe 
ſolche in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


[428.7 Vor 14 Tagen iſt auf der Chauſſee von Görlitz nach Leſchwitz ein Damen-Strohhüt mit einer 
weißen Haube und einem Taſchentuch gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer abel das Nähere 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


[464.) Es iſt am 19. d. M. im Societätsſaale eine Mütze verkauſcht worden, Der er wird er⸗ 


3 


— 5 
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1453.]. Lobnfuhren jeder Art werden ſtets angenommen bei Auguſtin am Obermarkt Nr. 1286. 
"7506.] Alle Wochen Gelegenheit in einem Tage nach Dresden bei _ ner 
5 1506. a eh ae 85 2 wohnhaft im Gaſthof zum weißen Roß. 


= 6512.1 Künftigen Sonnabend Gelegenheit in einem Tage nach Dresden beim 
VEN ; Lohnkutſcher Kutſche am Fiſchmarkt. 


1482.) Den 2. und 3. Juni, ſo wie alle Wochen gehen Gelegenheiten in einem Tage nach Dresden, 
mit denen noch Perſonen mitfabren können beim Lohnkutſcher Berger im Gaſth. zum goldn. Adler. 


[503.]. Das Muſikeorps der hochloͤblichen erſten Schuͤtzen⸗ Abtheilung wird zum Beſten 
der durch den Brand verungluͤckten Hamburger Sonnabend den 28. Mai e. in den 
Nachmittagsſtunden von 3 bis 8 Uhr im Garten der Soeietaͤt ein Concert geben. Ein 
trittspreis 2½ Sgr. Mehrbetraͤge werden in einer verſchloſſenen Kaffe aufgenommen. 
Hohe und Niedere, Reiche und Unbemitteltere werden zu recht zahlreichem Beſuche ganz 
ergebenſt eingeladen. 


504. Kuͤnftigen Sonntag, Nachmittag 4 Uhr wird im Societaͤts⸗Garten bei gut be 


festem Orcheſter Concert, darauf Abends Tanzmuſik ſtattfinden. Montag Abend Tanzmu⸗ 


1 


* Entree à Perſon 1% Sgr. S Ten eee 5 G. . J a e o b. f 


ik. Dienſtag Abend 7 Uhr bei Beleuchtung des Gartens und Feuerwerk Janitſchar⸗Con⸗ 


cert, wozu ergebenſt einladet. : 


- [488.7 Naͤchſten Sonntag und während des Jahrmarkts Montag und Donnerſtag iſt 
bei mir Tanzmuſik, wozu ich ergebenſt einlade. Strohbach, z. Stadt Prag. 


7 [430.1 Sountag und Montag, ſowie den Donnerſtag zum Jahrmarkt 
ladet zur Tauzmuſik ergebeuſt ein. i Hi uke. 


1508. Kiimftigen Sonnabend iſt neubackener Kuchen bei mir zu haben. Sonntag, Montag und Donnerſtag 
wird vollſtimmige Tanzmuſik gegeben. Um gütigen Zuſpruch bittet Altmann, Schießhauspachter. 


4451. Sonntag den 29. Mai Concert! 5 n 
aufgeführt vom Muſikchor der hochlöblichen erſten Schiene Abtheilung. Anfang Nachmittag 4 Uhr. Eutree 
a Perſon 1½ gr. Nach dem Concert Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet Sahr im Wilhelmsbade. 


Literariſche Anzeigen. 


PEST Bei B. F. Voigt in Weimar iſt erſchienen und zu haben in der Heyn ſchen Buch- und Kunſt⸗ 


handlung in Görlitz: - ; ; 
2 Stimmen aus dem Senfeits, oder das Toptengericht im Grabe; den mündlichen Mittheis 
lungen eines wiedererwachten Scheinkodten getreu nacherzählt von F. Noxk. Preis 22½ Sgr. 


7 


— 


08.) 


Ein Buch fuͤr Jedermann! 


Ju Berlage von Heinrich Franke in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in allen Woche 


Deutfihlands und der Schweiz (in Görlitz und Lauban bei G. Köhler) vorräthig: 


Die dritte 1 Ausgabe von 
Fr. Röver s 


Heilkraft des kalten Waſſers, 


oder 


188 Krankheiten und Kö örperfehler durch kaltes Waſſer heilbar. 


Aechſt einem Anhange, wie das kalte Waſſer in der Thierarzneikunde anzuwenden ſei. 
N Portrait des Dr. Hahn in Schweidnitz. 


Mi de : 
Preis gebunden nur ½ Thlr. 


t = ©. Heinze u. u. Comp. in Görlitz 5 Oberlangengaſſe Nr. 185. iſt ſocben erſchienen; 


1 u I 9 N i . : 
Taſchenbuch dramatiſcher S 


piele 


zu heiteren Familienfeſten. 
= Herausgegeben von 


Leopold Haupt. 


5 Sgr. 


ö 8. Elegant brochirt Preis 10 Sgr. 
Aͤdolph Traugott von Gersdorf, 
weiland auf. Metkersdork, 


3 80 rizon te der Landeskrone. en 
2 In Kapfel 6 Sgr. — 


rer Goͤrlitz er 
Fe ft. 1) Hrn. Carl Julius Heyne, braub. B., 

Seifenſieder, duch dachte. u. Wachszieh. allh., u. Im. Chriſt. 
Aug. geb. Schönbach, T, geb. d. 30. Apr., get. 85 15. Mai, 
Eliſe Agnes. — 2) Mſtr. Joh. Gfr. Henkel, B. u. Ku⸗ 
1 allh., u. Frn. Joh. Am. geb. ar S., geb. 
- Apr., get. d. 15. Mai, Joh. Ferdin. Bruno. — 3) 
Joh. Friedr. Noack, x u. Hausaufwärt. allh., u. Frn. Fran⸗ 

ziska gi. Schade, S., geb. d. 5. Mai, get. d. 15. Mai, 
Emil Adolph. — A) Joh. Gfr. Horſchke, Schneidergeſ. alt, 
u. Fru. Joh. Eleon. Evel. geb. Schön, T., geb. d. 
Mai, get. d. 15. Mai, Marie Auguſte. — 5) Mſtr. Gant 
Julius Müller, B. u, dai a 1 u. Fru. Joh. Chriſt. 
geb. Gareiß, S., geb. d. 8. Mai, d. 10. Mai, Julius 
Paul. — 6) Mtr. Carl Aug. ferner Lö, B. u. Kammma⸗ 
cher allh., u. 1957 Auna Marie geb. Scheu, S., geb. d. 
12. Mai, get. 99 Mai, Franz Oskar. — 7) Joh. Glieb. 
Schreiber, . „ Stadtgarkenbeſit, allh., u. Frn. Chriſt. 
Horo hee geb. Lanig S. geb. d. 8. Mai, 
Carl Fried. Guſtav. — 8) Joh. Carl Werner, Tuchſcheerergeſ. 
ah., u. ur Soph. Regine deb. Wa Ss gehn 10. Magi, 


* 
2 * 


get. d. 16. Mai. 


Kirchen li ſte. 


get. d. 16. Mai, Carl Friedr. Guſtav. — 9) Hrn. Chriß, Fac. 
Köhler, Landſteuerkaſſirer allh., u. Fin. Joh. Chriſt. geb. 
Kiesling, T., geb. d. 1. Mai, get. d. 17. Mal, Marie 
Erdmuthe Seraphine. — 10) Hrn. Joh. Ehriſt. Ferdinand 
Reyer, Saen allh., u. Frn. Joh. Jul. geb. Kärm⸗ 
ſen, S., geb. d. 9. Mal, get. d. 20. Mai, Paul Oswald. 
— 11) Franz Anton Soban, Tuchbereitergeſ. u. Frn. Mas 
rie Roſ, geb. Mißler, S., geb. d. 6. Mai, get. d. 15. 


Mai in der kath. Kirche, Karl Julius Adolph. 


Getraut, Hr. Julius Aug. Lubiſch, Handelsmann 
u. Hausbeſ. in Kuhng, u. Saft. Jb. Am. Goldberg, Gft. 
Goldbergs, Inwoh. allh., ehel. zw. T., u. weil. Hrn. 
Chriſt. Glieb. Schinks, B. u. conkeſ. Biandfeipanfalteger 
habers allh., nachgel. Pflegetocht., getr. d. 17. Mai. 

Gestorben. 1). Hr. „Bonjam. Sam. Greulich, B. 


u, penſ. Juſpector des K. Inguißtt a „ geſt. d. 14. Mat, 
as 8 Ar 8. 55 95 2 a ee Opitz, geh. 
Wolf, Rei, Jo. Glieb. Dpi 0, e allh., Wittwe, 
geſt. d. 15. Mai, alt 77 Ber T. 3) Joh. Glieb. 
Dreßler, a Stapigaxtenbe 6 allh., geſt. d. 15. N 


alt 68 J. 5 M. 7 T., — 4) Igfr. Amal. The 

oh. Glob. Köhler's, B. u. Saudbef. 95 u. Sen. J 
Noſ, geb. Caſpar T., geſt. d. 18. Mai, alt 20, J. 11 
5) Igft. Louiſe Eleon. geb. Frenzel. Joh. Glob. 


l. Ther. geb. Köhler, 
al 1.0 EN 5 


a 


Frenzel's, B. u. Maurergeſ. allh., u. Frn. Joh. Nof. geb. 


— 2212 


ns 


Chriſtoph, T., geſt. d. 12. Mai, alt 20 J. 3 M. 23 F. 
6) Joh. Glieb. Enders“, B. u. en allb., u. 12 g 
Hel, Eleon, geb. Müller, T., Agn. Bertha, geſt. d. 11. Mal, 
EISEN e e Ar eee 


Be 


Fremdenliſte vom 17 


Gaſthof z. wei. Roß. Liedel, Kfm. a. Liegnitz: 

45 Mell Witte a. Halle; Gehling, Tuchfab. a. Gottes 
ögel, Panoramabeſ. a. Bockenheim. — Gaſth. z. goldn. 
Krone. Lang u. Scheufler, Glash. a. Reichenberg; Win⸗ 
ter, Kfm. a. Leipzig. — Ga ſthof z. Stadt Berlin. 
Nollau, Steuereinn. a. Dresden; Schröder, Kfm. a. Leipzig; 
Richter, Paſt. a. Friedersdorf; Siegert, Conſiſtorialrath a. 
Liegnitz; Nagel, Rend. a. Halbau; Reißig, Kfm. g. Leipzig; 
Krauſe, Kfm. a. Frankfurt; Otto, Kfm. a Frankfurt vd. 
Schulze, Superink. a. Kriſcha; Biſchof, Kfm. a. Dresden. 
— Gaſt h. z. goldn. Baum. Fürſtenberger u. Römer, 
Pred. a. Niesky; Kloß, Paſt. a. Burkersdorf. — Gaſth. 
3. braunen Hirſch. Ohlum, Kfm. a. Dresden; Frau 
D. Diebitſch a. Groß⸗Glogau; Fuhrmann, Kfm. a. Lennep; 
Vogt, Kfm. a. Sagan; Horſte, Kfm. a. Sagan; Haſen⸗ 
felder, Hütteninſpeet, a. Sagan; Fr. Kfm. Honigmann a. 
Sangerhauſen; Hildenhagen, Pfarrer a. Quetz; Obriſtlieut. 


bis incl. 23. Mai. 


Graf v. Kospoth a. Halbau; Wetter, Kfm. a. Magdeburg; 
Römiges, Hofſänger a. Stockholm; Mühlen, Kfm. a. Rheydt 
Kann Kfm. a. Magdeburg; Bendix u. Burg, Kflte. a. 
Berlin; Theod. u. W. Syberberg a. Hattingen; Cranz, 
Pred. a. Niesky; Seidelmann, Kfm. a. Eilenburg; Rösker, 
Lieut. a. Poſen; Graf v. Hardenberg a. Brieg; Müller, 
Kfın. a. Leipzig; Schütze, Fabrik. a. Goldberg; Kannfeld, 

Kfm. a. Berlin; Fr. Dock. Scholz a. Breslau; Mandel, 
Kfm. a. Zittau; Müller, Stadtrath a. Potsdam; Hirſe⸗ 
menzel, Bürgermſtr.; Schaller, Synd.; Metzke, Juſtizrath; 
Hoppe, Kfm. a. Sagan; v. Bodjanski, Prof. a. Rußland; 
Th. u. H. Schotten, Kflte. a. Werden; Fr. v. Jamplitz, 
Gutsbeſ. a. Seidewitz; Hardt, Kfm. a. Lennep; Freihr. 
v. Luttitz a. Zernitz; v. Kunoz, Regierungsrath a. Oppeln; 
Hering, Geldwechsler a. Zittau; Wedecke, Geheimer-Rath 
a. Berlin; Meier, exped. Secretair a. Berlin. — Gaſthof 
z. goldn. Adler. Cohn, Kfm. a. Breslau. 


Ruchweiſung der Bierabzüge vom 


Name des 
Eigenthümers. 


Name des 
Ausſchenkers. 


28. Mai Hr. Walther Fr. Gaſeh 
— Hr. Senff ſelbſt 
2 31.— Fr. Mentzel Königl. Steuer⸗Amt 
— — Fr. Dreßler Hrn. Menzels Erben 
Juni Hr. Tobias Hr. Weider 


5 Hrn. Menzels Erben Hr. Eiffler Nr. 8. 
Görlitz, den 24. Mai 1842. 


28. Mai bis incl, 2. Juni 4842. 


Haus⸗ 
Nummer. 


Name der Straße 
wo der Abzug ſtattfindet. 


| Diere Art, 


$Brüpderjtrafe | ER | Gerſten 
dieſelbe 5 6. Waizen 
. Neißſtraße „ 248. Gerſten 
Brüderſtraße * 134. Waizen 
dieſelbe 5 6. Gerſten 
Neißſtraße „ 348. | Waizen 
Der Magi ſtrat. Polizeiverwaltung. 


Nachwelſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Staͤdte. 


3 Waizen. Roggen. „ Hafer. 
Stadt. 8 Monat. 217 BE höchſter Iniedrigft.| höchſter N höchſter 1 
3 5 e ee ee Ae 
Glogau. den 13. Mal 21 3 2 10 3 %% 9] eee 
SGrünberg. en 18. Mal 2119] 215] 416 J 1 3] 14 — 1 2——24——22.— f 
Sagan. den 2J. Mai 217 0 2 7 614 3 10 7 6 2523, 921] 3 
SBVBunzlau.- den 20. Mai 2.14 3] 21 3/1106 19 6 —2⁰ 325 l 
Löwenberg. [den 9. Mal 217 2 12 — 11 6—] 11 — . bsot-igleie 17 ——15— 
Jauer. den 21. Mat Br 212] 1) 8— 1412317210120] -]18— 2 
Silͤuͤrlig. den 19. Mal J 2422 oh 218“ 1 8. 8 a! 3, 9 1 -E -A- 
ar a Druck und Verlag von G. Heinze und Comp, N 0 en 
f f iterariſchen Beilagen. 


Nebſt zwei l 


